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Richtlinien 
der Samtgemeinde Ostheide 

zur Festlegung der Geschäfte der laufenden Verwaltung 
 
 

 
 
Der Rat der Samtgemeinde Ostheide hat am 12.12.2023 gemäß 85 Abs. 1 Nr. 7 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) i.d.F. vom 17.12.2019 (Nds. 
GVBl. S 576) in Verbindung mit § 11 der Hauptsatzung der Samtgemeinde folgende 
Richtlinien im Sinne von § 85 Abs.3 in Verbindung mit Abs.1 Nr.7 NKomVG erlassen: 
 
 
Im eigenen Wirkungskreis der Samtgemeinde entscheidet die Samtgemeindebürger-
meisterin/ der Samtgemeindebürgermeister insbesondere über: 
 
1. die nach feststehenden Tarifen, Richtlinien und Ordnungen abzuschließenden Geschäfte  

des täglichen Lebens, 
 
2. Geschäfte oder andere Maßnahmen, bei denen im Einzelfall folgende Wertgrenzen nicht 

überschritten werden: 
 
1. Stundung von Forderungen 10.000 EUR 
2. Niederschlagung von Forderungen 2.000 EUR 
3. Erlass von Forderungen 1.000 EUR 
4. Abschluss von gerichtlichen und außergerichtlichen Vergleichen,  
    jedoch nur bei einem Wert des Nachgebens von 

2.000 EUR 

5. Abschluss von Miet- und Pachtverträgen bis zu einer  
    Jahresmiete/Pacht von 

15.000 EUR 

6. Abschluss von Kauf- und Werkverträgen 10.000 EUR 
7. den Abschluss von Versicherungsverträgen  
8. die Heranziehung zu Gemeindeabgaben, Löschungsbewilligungen,  
    Abtretungserklärungen und Vorrangeinräumungen 

 

9. die Erteilung von Prozessvollmachten und die Erhebung von Klagen  
10. die Einlegung von Rechtsbehelfen  
11. die Einstellung von Entlassung von Kräften bei AB-Maßnahmen  

 
 
Diese Richtlinien gelten ab 01.01.2024 
 
 
Barendorf, 12.12.2023  
 
gez. Norbert Meyer    Siegel 
 
Norbert Meyer 
Samtgemeindebürgermeister 


